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Sehr geehrte Damen und Herren,

die NBank hat den Anspruch, für Transparenz in der nieder- 

sächsischen Förderlandschaft zu sorgen.

Mit unseren  Fortbildungen über den Europäischen Sozialfonds 

(ESF) informieren wir Sie von A wie Antragstellung bis Z wie 

Zuwendungsrecht. Wir helfen Ihnen, sich im Förderangebot und 

über die Kriterien für Förderentscheidungen zu orientieren und 

mit den aktuellen Anforderungen vertraut zu werden. 

Unsere Dozentinnen und Dozenten sind Experten auf ihrem 

Gebiet und besitzen jahrelange Berufserfahrung. Sie vermitteln 

Ihnen die notwendigen theoretischen und praktischen Voraus-

setzungen für eine gute Vorbereitung Ihres Antrags.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!

Ihre NBank
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Thema Referent/-in Termine Seminar-Nummer Seite

Infotag – Arbeitsmarktprogramme in Niedersachsen Helmut Metzger/Evelyne Beger/

Sonja Mallwitz/Jens Schowe

03.03.2010

17.11.2010

F 08/10

F 27/10

8

ESF-Einstieg leicht gemacht Regina Traub 28.01.2010

09.09.2010

F 02/10	

F 20/10

8

Der ESF-Antrag – Bestandteile, Verfahren, zeitlicher Rahmen Regina Traub 09.02.2010 F 05/10 10

ESF-Antragstellung – Aufgepasst! Fragen zum Antragsformular und zur Kalkulation Edmund Rohde 24.08.2010 F 17/10 10

NEU! Ideenworkshop – Entwicklung innovativer Qualifizierungsprojekte Claudia Pappert/ 

Manuela Wranietz

21.04.2010

13.10.2010

F 13/10

F 24/10

12

NEU! Querschnittsziele und ESF-Förderung Regina Traub 21.01.2010

02.02.2010 

11.03.2010

18.11.2010

F 01/10

F 03/10

F 10/10

F 28/10

14

ESF-Anträge – Qualitätskriterien und Scoring-Modelle

AdQ 

WOM

FIFA

Edmund Rohde

Adelheid Tesch/ 

Claudia Pappert

Monika Lenk/  

Kirsten Borkowski

11.02.2010

02.09.2010

25.02.2010

07.09.2010

04.03.2010

16.09.2010

F 06/10

F 18/10

F 07/10

F 19/10

F 09/10

F 21/10

14

16

16

ESF Zuwendungsrecht I Edmund Rohde 08.04.2010

23.09.2010

F 11/10

F 22/10

18

ESF Zuwendungsrecht II Edmund Rohde 06.05.2010

04.11.2010

F 15/10

F 25/10

18

ESF-Kompaktseminar – Das Begleitverfahren im Überblick Edmund Rohde 25.11.2010 F 29/10 20

ESF-Begleitverfahren – Der Verwendungsnachweis Harald Schnellecke 04.02.2010

10.06.2010

30.09.2010

02.12.2010

F 04/10

F 16/10

F 23/10

F 30/10

20

NEU! Die ESF-Förderung 2007-2013 – Workshop und Austausch für Fortgeschrittene Regina Traub 14.04.2010

11.11.2010

F 12/10

F 26/10

22

Gender Mainstreaming/Chancengleichheit – Umsetzung in die Projektpraxis Regina Traub 22.04.2010 F 14/10 22

Übersicht für Ihre Planung



Evelyne Beger Leiterin des Programmbereichs Arbeitgeber bei der 

Regionaldirektion der Bundesagentur für Arbeit

Kirsten Borkowski Diplom-Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin (FH) 

Projektberatung Arbeitsmarktförderung 

Monika Lenk Politologin M.A., Mitarbeiterin Projektberatung 

Arbeitsmarktförderung

Sonja Mallwitz Dipl. Verwaltungswirtin, Mitarbeiterin 

Bildungsförderung

Helmut Metzger Diplom-Volkswirt, Gruppenleiter Projektberatung 

Arbeitsmarktförderung der NBank

Claudia Pappert Pädagogin M.A., Mitarbeiterin Projektberatung 

Arbeitsmarktförderung

Edmund Rohde Diplom-Verwaltungswirt, Mitarbeiter 

Projektberatung Arbeitsmarktförderung

Harald Schnellecke Diplom-Verwaltungswirt, Gruppenleiter 

Verwendungsnachweisprüfung II der NBank

Jens Schowe Programmberater SGB II (Eingliederung von Arbeits-

suchenden/Eingliederungsleistungen) bei der Regio-

naldirektion Niedersachsen-Bremen der Bundes-

agentur für Arbeit

 

Adelheid Tesch Diplom-Ingenieurin, Diplom-Betriebswirtin, Mit-

arbeiterin Projektberatung Arbeitsmarktförderung

Regina Traub Pädagogin M.A., Mitarbeiterin Projektberatung

Manuela Wranietz Diplomkauffrau, Mitarbeiterin Projektberatung 

Arbeitsmarktförderung

Unsere Dozentinnen und Dozenten von A bis Z

Wir arbeiten ausschließlich mit Expertinnen und Experten zusammen, die in 

ihrem Fachgebiet auf dem neuesten Stand sind und denen die praktische 

Anwendung des Lernstoffes nicht fremd ist. Unsere Seminare werden regel-

mäßig weiter entwickelt. Das Feedback der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

fließt in die Seminargestaltung ein.

6



Referentin und Leitung

Regina Traub

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.
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Arbeitsmarktförderprogramme in Niedersachsen

Infotag

 Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Der Infotag gibt einen aktuellen Überblick 

über die Bandbreite der Arbeitsmarkt-

förderung in Niedersachsen. Ziele und Chan-

cen der Förderung sowie Bedingungen und 

Anforderungen an die Akteure werden in 

kompakter Form vorgestellt und erläutert. 

Insbesondere das Gesetz zur Neuausrichtung 

der arbeitsmarktpolitischen Instrumente wird 

eine Rolle spielen. Außerdem sollen vertieft 

Programme für junge arbeitslose Menschen 

dargestellt werden. 

Am Vormittag werden die Förderleistungen 

der Bundesagentur für Arbeit im Rahmen des 

SGB III und SGB II sowie Bundesprogramme 

vorgestellt. Der Nachmittag ist insbesondere 

der Förderperiode 2007 bis 2013 des Euro-

päischen Sozialfonds und der Aufstiegs-

fortbildung (Meister-Bafög) gewidmet. 

Interessierte, die einen aktuellen 

Überblick zur Arbeitsmarktförderung  

in Niedersachsen suchen.

Spezifische Interessen von Teilneh-

merinnen und Teilnehmern können 

berücksichtigt werden.

03.03.2010

17.11.2010

F 08/10

F 27/10

NBankTeam

Helmut Metzger,

Evelyne Beger, 

Sonja Mallwitz,

Jens Schowe 

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Dieses Seminar gibt Teilnehmerinnen und Teilneh-

mern einen ersten Überblick über die ESF-Förderung.

Europäische Beschäftigungsstrategie, ESF-Verord-

nung, beschäftigungspolitische Leitlinien ...

Was verbirgt sich hinter diesen Begriffen und  

wie finden sie sich in der niedersächsischen  

ESF-Förderung wieder?

Die Landesprogramme, das Antragsverfahren 

und die Scoring-Modelle werden ebenso Thema 

sein wie inhaltliche Ausrichtung und Qualitäts-

kriterien der Maßnahmen.

Beispiele aus der Praxis bilden einen weiteren 

Schwerpunkt des Seminars.

Mit der Projektplanung befasste 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

28.01.2010

09.09.2010

F 02/10	

F 20/10

NBank

ESF-Einstieg leicht gemacht
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Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Mit diesem Seminar möchten wir Sie im Hin-

blick auf grundsätzliche Fragestellungen  

bei der Antragstellung für ESF-Projekte unter- 

stützen. Folgende Themen sind im Fokus: 

—	 Welche Bestandteile hat ein ESF-Antrag?

—	 Wie sind die konzeptionellen 		

		  Anforderungen?

—	 Welche Qualitätskriterien sind zu berück-	

		  sichtigen?

—	 Welche Kooperationspartnerinnen und 	

		  -partner sind wünschenswert?

Wie sieht die Neuausrichtung der 

Querschnittsziele aus?

—	 Wie ist das Verfahren?

—	 Welche Zeitplanung ist realistisch?

Ihre Fragen sind für uns Programm!

Für Projektplanung und Antragstellung 

verantwortliche Beschäftigte.

09.02.2010 F 05/10 NBank

Bestandteile, Verfahren, zeitlicher Rahmen

Referentin und Leitung

Regina Traub

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

Der ESF-Antrag

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Für ESF-Anträge gelten spezielle Anforde-

rungen, die wir Ihnen in diesem Seminar ver-

mitteln möchten. Wir beschäftigen uns  

u. a. mit folgenden Fragen:

—	 Wie sieht das Antragsformular aus?

— 	�Welche Anlagen muss ich dem Antrag 

beifügen?

— 	�Welche Vorgaben der allgemeinen 

Nebenbestimmungen sind relevant?

— 	Wie wird die Kalkulation erstellt?

— 	In welchem Bereich und Umfang sind 

     Pauschalen möglich?

— 	Wie soll die Kalkulation aussehen?

Für die Antragstellung verantwortliche 

Beschäftigte.

Spezifische Fragen von Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern können berücksichtigt 

werden.

24.08.2010 F 17/10 NBank

Aufgepasst! Fragen zum Antragsformular und zur Kalkulation

Referent und Leitung

Edmund Rohde

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

ESF-Antragstellung
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Entwicklung innovativer Qualifizierungsprojekte

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Der ESF bietet weitreichende Fördermöglich-

keiten, neue Qualifizierungsideen zu verwirk-

lichen. Insbesondere für das 

Konvergenzgebiet bietet sich eine große 

Chance, da dort von 2007 bis 2013 besonders 

gute Förderkon-ditionen gelten.

Der Workshop möchte den Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern, die im Bereich beruflicher 

Bildung tätig sind, auf der inhaltlichen sowie 

methodischen Ebene Anregungen geben, 

neue Qualifizierungsprojekte zu entwickeln.

Chancen des ESF im Konvergenzgebiet

Ein kreativer Prozess:

—	 Wie komme ich zu einer innovativen 

Qualifizierungsidee? 

—	 Was kann als Impuls dienen? 

(Wissenschaftlicher Forschungsstand, OP 

des Landes, Regionale Strukturspezifika, 

Best Practice)

—	 Erfahrungsaustausch

Von der Idee zum Konzept: 

—	 Wie kann die Idee erfolgreich umgesetzt

werden?

—	 Wie konkretisiere ich meine Idee?

—	 Wen und was benötige ich wann für die 

Umsetzung?

—	 Wie bringe ich meine Idee in einen aus-

sichtsreichen Antrag?

Ziel des Workshops ist es, in einem ersten 

Schritt Ideen für innovative Projekte zu ent-

wickeln und in einem zweiten Schritt deren 

Konkretisierung und Umsetzung anzudenken.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

die in der Projektentwicklung von 

ESF-Projekten tätig sind.

21.04.2010

13.10.2010

F 13/10

F 24/10

LüneburgReferentin und Leitung

Claudia Pappert,  

Manuela Wranietz

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

Ideenworkshop
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Querschnittsziele und ESF-Förderung

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Nachhaltigkeit, demografischer Wandel, Chancen-

gleichheit und Nichtdiskriminierung gehören 

zu den Querschnittszielen der ESF-Förderung 

und sind gleichzeitig Qualitätskriterien, die für 

Projektbewertung und –auswahl relevant sind.

Mit dieser Fortbildung möchten wir Sie bei der 

Implementierung der Querschnittsziele in die 

Projektpraxis unterstützen.

—	 Welche Anforderungen sind durch die 

	 Projekte zu gewährleisten?

—	� Wie ist die unterschiedliche Gewichtung 

in den Programmen?

—	� Welche Beispiele gibt es? 

—	� Welche unterschiedlichen Schwerpunktsetzun-

gen erfordern unterschiedliche Zielgruppen?

Neben Information über Anforderungen und 

Ausrichtung der Querschnittsziele möchte das 

Seminar Gelegenheit zum Austausch für 

Interessierte bieten.

Für Konzeption und Projektplanung  

verantwortliche Beschäftigte.

21.01.2010

02.02.2010 

11.03.2010

18.11.2010

F 01/10

F 03/10

F 10/10

F 28/10

Lüneburg

Lüneburg

NBank

NBank

Referentin und Leitung

Regina Traub

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

ESF-Anträge

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

In allen ESF-Richtlinien sind sogenannte Quali-

tätskriterien verankert, die bei der Antrag-

stellung zu berücksichtigen sind.

—	 Welche sind das und wie sind diese 

		  miteinander verzahnt?

—	 Welche Anforderungen ergeben sich 	

		  daraus für Ihr Konzept? 

—	 Wie sehen die Scoring-Modelle der 		

		  Programme im Einzelnen aus?

Anhand der Richtlinien, von Checklisten und 

Beispielen werden die Qualitätskriterien beleuch-

tet und Anregungen für Einbindung, Umsetzung 

und Verankerung im Konzept gegeben.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die  

für die Projektkonzeption zuständig sind.

11.02.2010

02.09.2010

F 06/10

F 18/10

NBank

AdQ ESF-Anträge – Qualitätskriterien und Scoring-Modelle

Referent und Leitung

Edmund Rohde

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.
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Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

In allen ESF-Richtlinien sind sogenannte Quali-

tätskriterien verankert, die bei der Antrag-

stellung zu berücksichtigen sind.

—	 Welche sind das und wie sind diese 

		  miteinander verzahnt?

—	 Welche Anforderungen ergeben sich 	

		  daraus für Ihr Konzept? 

—	 Wie sehen die Scoring-Modelle der 		

		  Programme im Einzelnen aus?

Anhand der Richtlinien, von Checklisten und 

Beispielen werden die Qualitätskriterien beleuch-

tet und Anregungen für Einbindung, Umsetzung 

und Verankerung im Konzept gegeben.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die  

für die Projektkonzeption zuständig sind.

25.02.2010

07.09.2010

F 07/10

F 19/10

NBank

WOM ESF-Anträge – Qualitätskriterien und Scoring-Modelle

Referentinnen  

und Leitung

Adelheid Tesch,

Claudia Pappert

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

In allen ESF-Richtlinien sind sogenannte Quali-

tätskriterien verankert, die bei der Antrag-

stellung zu berücksichtigen sind.

—	 Welche sind das und wie sind diese 

		  miteinander verzahnt?

—	 Welche Anforderungen ergeben sich 	

		  daraus für Ihr Konzept? 

—	 Wie sehen die Scoring-Modelle der 		

		  Programme im Einzelnen aus?

Anhand der Richtlinien, von Checklisten und 

Beispielen werden die Qualitätskriterien beleuch-

tet und Anregungen für Einbindung, Umsetzung 

und Verankerung im Konzept gegeben.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die  

für die Projektkonzeption zuständig sind.

04.03.2010

16.09.2010

F 09/10

F 21/10

NBank

FIFA ESF-Anträge – Qualitätskriterien und Scoring-Modelle

Referentinnen  

und Leitung

Kirsten Borkowski,  

Monika Lenk

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

ESF-Anträge
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Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Die Abwicklung von Qualifizierungsmaßnah-

men, die mit Mitteln des Europäischen Sozial-

fonds finanziert werden, erfordert Kenntnisse 

des Zuwendungsrechts, der Bestimmungen der 

Landeshaushaltsordnung und des Begleitver-

fahrens der Europäischen Union.

In diesem Seminar werden grundlegende 

Informationen dazu vermittelt. Es besteht die 

Möglichkeit, konkrete Fragen der Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer zu bearbeiten.

Konkret mit der Antragstellung und  

dem Begleitverfahren befasste 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

08.04.2010

23.09.2010

F 11/10

F 22/10

NBank

ESF-Zuwendungsrecht I

Referent und Leitung

Edmund Rohde

Zeit

10:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

ESF-Zuwendungsrecht II

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Bewilligungsbescheid, Mittelabruf, Mitteilungs-

pflichten, LHO, Verpflichtungsermächtigungen, 

Stammblattverfahren, Mitwirkung bei 

Prüfungen ...

Alles klar – oder gibt’s doch noch Fragen? 

Dann sind Sie richtig im Workshop, der die 

Möglichkeit bietet, Fragen aus der Praxis ein-

zubringen und Antworten zu erhalten. Die 

Erarbeitung des Mittelabrufs und die Lösung 

von vorgegebenen Aufgaben sind darüber 

hinaus von den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern zu bearbeiten.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 

über Erfahrung im Begleitverfahren 

verfügen und am Seminar Zuwendungs-

recht I teilgenommen haben.

06.05.2010

04.11.2010

F 15/10

F 25/10

NBankReferent und Leitung

Edmund Rohde

Zeit

10:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.



20 21Fortbildungsprogramm 2010

Das Begleitverfahren im Überblick

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Sie haben bereits an den Seminaren Zuwen-

dungsrecht I und II teilgenommen und ver-

fügen über praktische Erfahrung im ESF-

Begleitverfahren. Sie möchten jedoch Ihre 

Kenntnisse auffrischen und vertiefen, da die 

Seminarteilnahme bereits vor längerer Zeit 

erfolgte. Dann sind Sie richtig in unserem 

Kompaktseminar, das Überblickwissen vermit-

teln möchte. 

Der Antrag – die LHO – AnBest-P/Gk – 

Mittelabruf – VN/ZN – ein Schnelldurchlauf 

entlang der Förderkette!

Personen, die konkret mit dem Begleit-

verfahren befasst sind und sowohl über 

praktische Erfahrungen verfügen als  

auch bereits an Zuwendungsrechts-

seminaren teilgenommen haben, ihre 

Kenntnisse aber gerne auffrischen  

möchten.

Nicht für Einsteigerinnen und Einsteiger 

geeignet!

25.11.2010 F 29/10 NBankReferent und Leitung

Edmund Rohde

Zeit

10:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

ESF-Kompaktseminar

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Zwischen- und Verwendungsnachweis sind 

Bestandteile des Begleitverfahrens. Wir möch-

ten Sie unterstützen, dieses Verfahren erfolg-

reich abzuwickeln. Im Seminar vermitteln wir 

Ihnen daher die Anforderungen der allgemei-

nen Nebenbestimmungen (AnBest-P/Gk) an 

den Verwendungsnachweis, die Fristen für 

die Abwicklung und das Ausfüllen der For-

mulare. Außerdem geben wir Ihnen Hinweise 

auf mögliche Stolpersteine.

Erfahrungen der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer runden das Seminar ab. 

Konkret mit Zwischennachweis und 

Verwendungsnachweis befasste 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

04.02.2010

10.06.2010

30.09.2010

02.12.2010

F 04/10

F 16/10

F 23/10

F 30/10

NBank

Der Verwendungsnachweis

Referent und Leitung

Harald Schnellecke

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

ESF-Begleitverfahren
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Workshop und Austausch für Fortgeschrittene

Die ESF-Förderung 2007–2013

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Teilnehmerinnen und Teilnehmer tauschen 

sich aus, geben Einblicke in ihre Projektpraxis 

vor Ort, zeigen Stolpersteine auf, vernetzen 

sich, geben Erfahrungen mit Kofinanzie-

rungen weiter, entwickeln Ideen und neue 

Projekte und definieren Innovation.

Dieser Workshop möchte ein Forum für 

Erfahrungstausch und Anregungen bieten 

und eventuell neue Kooperationen und 

Projekte initiieren.

Mit der Projektplanung befasste 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  

die über ESF-Erfahrung verfügen!

14.04.2010

11.11.2010

F 12/10

F 26/10

NBankReferentin und Leitung

Regina Traub

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

Zielgruppe Termine Seminar-Nummer Ort

Chancengleichheit ist eines der Qualitäts-

kriterien zur Projektbewertung und –auswahl 

und muss entsprechend im Konzept dargelegt 

werden. 

—	� Aber wie ist Chancengleichheit in 

ESF-Projekten umzusetzen? 

—	� Was ist zu beachten, welche Schritte sind 

erforderlich, um Vorgaben der EU in den 

Projekten zu implementieren?

Anhand von Beispielen wollen wir uns  

dieser Fragestellung und Zielsetzung im 

Erfahrungsaustausch mit Teilnehmerinnen  

und Teilnehmern nähern.

Das Seminar richtet sich an 

Projektverantwortliche und alle 

Interessierten.

22.04.2010 F 14/10 NBank

Umsetzung in die Projektpraxis

Referentin und Leitung

Regina Traub

Zeit

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Preis

70,00 EUR + MwSt.

Gender Mainstreaming/Chancengleichheit
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Anmeldung Schriftliche Anmeldungen werden in der Reihenfolge  

ihres postalischen Eingangs bei der NBank berücksichtigt. 

Wir verschicken ca. 7 bis 10 Tage vor Seminarbeginn eine  

verbindliche Bestätigung und die Rechnung. Mit dem 

Absenden der Bestätigung kommt der Vertrag zustande 

und Sie erkennen unsere Seminarbedingungen an.  

Wenn Ihre Anmeldung nicht berücksichtigt werden kann,  

werden Sie benachrichtigt. Die Anmeldefrist endet 

3 Werktage vor Seminarbeginn.

Preise und 

Seminar-

gebühren

Bitte überweisen Sie den Betrag erst nach Erhalt der 

Rechnung. Die Preise verstehen sich zzgl. MwSt. und 

beziehen sich auf eine Veranstaltung mit Getränken und 

Mittagessen. Die Nichtinanspruchnahme einzelner 

Seminarteile berechtigt nicht zu einer Ermäßigung des 

Rechnungsbetrages.

Rücktritt Stornieren können Sie bis zu zwei Wochen vor Seminar-

beginn bei uns schriftlich, ohne dass Ihnen Kosten entste-

hen. Bei späteren Stornierungen bzw. bei Nichtteilnahme 

müssen wir den vollen Preis in Rechnung stellen. Sie haben 

die Möglichkeit, eine/n Ersatzteilnehmer/in zu benennen.

Zeiten  

und Ort

Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltun-

gen alle in der NBank statt. Sie beginnen in der Regel um 

10:00 Uhr und enden um 15:00 bzw. 15:30 Uhr.

Kurzfristige 

Änderungen

Veranstaltungen können räumlich und/oder zeitlich  

verlegt werden. 

Daten-

speicherung

Durch die Anmeldung erklärt sich der/die Teilnehmer/-in 

damit einverstanden, dass seine/ihre persönlichen Daten 

von der NBank gespeichert und an die Vortragenden der 

Veranstaltung weitergegeben werden. Die Daten werden 

nur zum Zwecke der Seminarabwicklung verwendet. Mit 

ihrer Anmeldung erklären sich die Teilnehmer/-innen 

damit einverstanden, dass ihre Adressen zwecks Bildung 

von Fahrgemeinschaften weitergegeben werden.

Wie melde  

ich mich an?

Ihre Anmeldung schicken Sie bitte brieflich, per Fax oder 

E-Mail an Herrn Guido Kariger, NBank, Günther-Wagner-

Allee 12 – 16, 30177 Hannover, Telefon 0511.30031-794, 

Telefax 0511.30031-11255, E-Mail: anmeldung@nbank.de. 

Seminarbedingungen

Sie kommen mit der Bahn: 

—	� Sie steigen am Hauptbahnhof in die U-Bahn 

Linie 3 (Richtung Altwarmbüchen) oder

	 Linie 7 (Richtung Paracelsusweg/  

	 Schierholzstraße) oder

	 Linie 9 (Richtung Fasanenkrug) 

 —	�Sie fahren 5 Stationen bis zur Haltestelle 

Pelikanstraße und gehen ein kleines Stück 

zurück, bis Sie auf der rechten Seite zur  

Günther-Wagner-Allee kommen 

—	� Sie gehen fast bis zum Ende der Straße 

und finden unter Nr. 12 –16 die NBank

Sie fahren mit dem Auto und kommen  

von der A2:

—	� Autobahnabfahrt Hannover-Bothfeld, 

rechts in Richtung Hannover auf der Langen-

forther Straße immer geradeaus fahren 

—	� Diese geht über in die Sündernstraße und 

dann in den Eulenkamp 

—	� Wo der Eulenkamp auf die Podbielskistraße 

stößt, biegen Sie rechts ab 

—	� Nach ca. 1 km biegen Sie hinter der Straßen-

bahnhaltestelle Pelikanstraße rechts in die 

Günther-Wagner-Allee ab 

—	� Sie fahren bis zum Ende der Straße 

und finden unter Nr. 12 –16 die NBank

Sie kommen von der A7 aus Richtung Norden:

—	� Am Autobahnkreuz Hannover-Kirchhorst 

wechseln Sie auf die A37 bis zum Autobahn-

kreuz Hannover-Buchholz 

—	� Dort wechseln Sie auf die A2 in Richtung 

Dortmund 

—	� An der Autobahnabfahrt Hannover-

Bothfeld fahren Sie in Richtung Hannover  

auf die Langenforther Straße 

—	� Diese geht über in die Sündernstraße 

und dann in den Eulenkamp 

—	� Wo der Eulenkamp auf die Podbielskistraße 

stößt, biegen Sie rechts ab 

—	� Nach ca. 1 km biegen Sie hinter der Straßen-

bahnhaltestelle Pelikanstraße rechts in die 

Günther-Wagner-Allee ab 

—	� Sie fahren bis zum Ende der Straße und 

finden unter Nr. 12 –16 die NBank

Sie kommen von der A7 aus Richtung Süden:

—	� Am Autobahnkreuz Hannover-Ost wechseln 

Sie auf die A2 in Richtung Dortmund 

—	� Am Autobahnkreuz Hannover-Buchholz 

fahren Sie in Richtung Hannover (Zentrum) 

bis zur ersten Abfahrt Hannover-Misburg 

—	� Dort biegen Sie rechts ab in Richtung 

Hannover (Zentrum) und kommen auf die 

Buchholzer Straße, die in die Podbielskistraße 

übergeht 

—	� Sie fahren auf dieser Straße mehrere Kilo

meter stadteinwärts 

—	� Hinter der Straßenbahnhaltestelle Pelikan

straße biegen Sie rechts in die Günther- 

Wagner-Allee ab 

—	� Sie fahren bis zum Ende der Straße und 

finden unter Nr. 12 –16 die NBank

Parkmöglichkeiten:

Die Parkmöglichkeiten in den umliegenden  

Straßen sind begrenzt.  

Ein Parkhaus befindet sich hinter der NBank.  

Die Öffnungszeiten sind montags – freitags 

7:00 – 23:00 Uhr.  

Die Kosten betragen je Stunde 1,00 Euro,  

Tagessatz 9,00 Euro.

Wegbeschreibung: Ihr Weg zur NBank (Günther-Wagner-Allee 12 –16) 
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Sem.-Nr. Datum Kurztitel

F .10

F .10
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Anmeldung

Hiermit melde ich mich ver-

bindlich zu folgenden Fort- 

bildungsveranstaltungen an

Name

Vorname

Funktion

Institution

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

Telefax

E-Mail

NBank

Günther-Wagner-Allee 12 –16 — 30177 Hannover

Telefon	0511. 30031-794  

Telefax	 0511. 30031-11255 

anmeldung@nbank.de

Die Seminarbedingungen der NBank erkenne ich an.
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